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1178 DIE BERHER WOCHE

PPtf-s <//> IPogA?
Berner Stadttheater. .Woc/tms/iteZpZari.'

Sonntag, 15. November, 14% Uhr: Tombola,
S. 48, 49, 50, 51. Zum letzten Male: „Eine
Nacht in Venedig", Operette in drei Akten
von Johann Strauss. 20 Uhr:,,Der Troubadour",
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi.
Montag, 16. November: Volksvorstellung Ar-
beiterunion: ,,Der Revisor", Komödie in fünf
Akten von Nikolai Gogol, Dienstag, 17. No-
vember: Ab. 10. Tombola, S. 52, 53: „Der
lebende Leichnam", Drama in 12 Bildern von
Leo Tolstoi. Mittwoch, 18. November: Ah.
10: „Madame Butterfly", Oper in drei Akten
von Giacomo Puccini, Donnerstag, 19. No-
vember: Sondervorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich: „Der lebende
Leichnam", Drama in 12 Bildern von Leo Toi-
stoi. Freitag, 20. November Ab. 10: Ur-
aufführung: „Das Schaukelbrett", Komödie
in drei Akten von J. P. Zollinger. Samstag,
21. November: Tombola, S. 54, 55, 56: „Der
Ritter vom Mirakel", Komödie in drei Auf-
zögen von Lope de Vega. Sonntag, 22. No-
vember: 14% Uhr: Tombola, S. 57, 58, 59:
„Der lebende Leichnam", Drama in 12 Bildern
von Leo Tolstoi, 20 Uhr: „Der Bettelstudent",
Operette in drei Akten von Carl Millöcker,
Neubearbeitung von Eugen Otto. Montag,
23. November: Volksvorstellung Arbeiteruiiion :

„Der lebende Leichnam", Drama in 12 Bildern
von Leo Tolstoi.

Konzerte
•Samstag/Sonntag, 77./Z-5. JVovemfcer, Armee-

Konzert im Grossen Kasinosaal.
Montag/Dienstag, 76'./7 7. iVocemier, III. Abon-

nementskonzert im Grossen Kasinosaal
Leitung: Luc Balmer; Solist: Gaspard Cas-
sado (Cello).

Freitag, 20. iVovemfier, Klavierabend Benedetti
Michelangeli.

Kursaal Bern

Täglich, nachmittags und abends Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Guy Mar-
roceo, unter Mitwirkung der „Drei Babettes".

Jeden Sonntag ab 5.30 Uhr Familien-Tee-
konzert.

Allabendlich Dancing, Kapelle Rene Munari.
Boif/e-iS/ueZ stets nachmittags und abends.

Die Zuckerrüben der Kleinpflanzer.
Das Eidg. Kriegsernährungsamt teilt mit:
Zahlreiche Kleinpflanzer haben diesen Söm-

ner Zncfrerrw&en angepflanzt und stehen nun
vor der Aufgabe, diese zu verwerten. Die
Zuckerfabrik und Raffinerie Aarberg AG. und
die Kondensmilchfabriken sind nur in der Lage,
Zuckerrüben in grossen Lieferungen von min-
destens 5000 kg anzunehmen. Aus Gründen
der Kontrolle ist es diesen Betrieben auch nicht
erlaubt, irgendein Quantum Zucker marken-
frei abzugeben.

Die Kleinpflanzer werden es daher vorziehe,]
aus ihren Zuckerrüben im eigenen Haushalt
Konzentrat herzustellen. Anleitungen hie[%
finden sieh in der vom Kriegsernährungsann
herausgegebenen Broschüre „Wenig Zucker!
Wir verwanden Rübli; Zuckerrüben tind Kai,

zentrate!". Diese kann bei der Drucksachen,
und Materialzentrale der Bundeskanzlei,Bemî
im Einzelverkauf zu 20 Rp„ bei einem Bezug

von 30 Stück und mehr zu 10 Rp. pro Stück

bezogen werden.

Vortragsabend
Pro/. Dr. 1177/ieim ftöpAc (Genf), der Vet-

fasser des vielbeachteten Buches „Die Gesell-

schaftskrisis der Gegenwart", spricht Mittwoch,
den 18. November, 20 U kr, im grossen Kon-

servatoriumssaal über: „Auf dem Wege z«

neuen Wirtschaftsformen".

Spradteit
Kurse Fr. 20.—
Privatkurse
Steno-Daktylographie

NARVOS Schule
Marktgasse 55 - Tel. 3 72 68

Jeden Tag?

im Knrsaal Bern!

£ng/ish (day
Conversation and Brush up Courses. Also Beginners,
English Tuition, 4, Spitalgasse 4, left. Phone 27485

Parquet & Holzbau AG. Bern
(vormals Parquet- & Chaletfabrik AG. Bern)

Sulgenbachstr. 12 Tel. 2 21 16

empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher

Luftschutzbauten
Luftschutzkeller - Trümmerschutzkeller
Luftschulzmobiliar - Gassichere Abdichtungen

Ausführung sämtlicher Holzarbeiten
Zimmerei, Schreinerei, Parqueterie, Treppenbau, Ingenieur-Holz-
konstruktionen, Holzhäuser neuer u. traditioneller Art, Reparaturen

TIERPARK UND VIVARIUM

7<?/72

VG Ii» im neuen 93$mferkleib

Lüftschütz ist Selbstschutz!

Was ist der Luftschutzverband?

Ein politisch und konfessionell neutraler, vom Bundesrat mir

der Luftschutzpropaganda betrauter Verein, der im Gemeinde-

gebiet Bern heute 5200 Mitglieder zählt.
'

Was bezweckt der Luttschutzverhard?

Im Einvernehmen mit den Behörden die Aufklärung der

völkerung über die Gefahren des Luftkriegs und die Möglich-

keif, sie herabzumildern.

Was bietet der Luftschutzverband?

Vorträge, Selbstschutzkurse, eine illustrierte Monatsschrift

Was verlangt der Luttschutzverband?

Einen Jahresbeitrag von nur 2 Franken für Einzel* ffl

von 10 Franken für Kollektivmitglieder.

Wer dem Luftschutzverband beitritt, dient der Lan «

Verteidigung - Beitrittserklärungen nimmt der Luftsc a

verband Bern-Stadt, Postfach 725, Bern-Transit, entgas
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kerner Ltadttbeater. IVoc/irnspleiplo/i :

Lonntag, 15, bîovember, 14^2 Dkr: tombola,
8. 48, 49, 59, 55. ?uim I^txîen Nnle: ,,bu»ìe
I^uebì in Venecti^", ^sierette ii» cirei 4kteu
van dakann ?trauss. 26 Dkr: „Der'lroubadoiir",
Oper in vier Xkten von Oiuseppe Verdi.
IVlontag, 16. klovernker: Vnlksvorstellung Xr-
9eiteruuiun: ,,I4er H^vÌ8ur', k<omü<iie in küuk
Wirten von Kikolsi Ovgol. Dienstag, 17. Ko-
vemkor: ^41). 19. "l'umbuìs, 8. 53, 53: ,,Dei
lekerlde s^eiebnnm', Drsma in 42 sîilàru von
l.eo l'alstoi. .Vlittwoeb, 18. Kavember: .16.
16: „Madame kîutterklv", Oper in drei Wirten
von Oiseomo Dueeini, Donnerstag, 19. klo-
vember: Londervorstellnng îles Derner 'liieater-
Vereins, '/ngieieb ällentliek: „Der lebend«
Deicbnam", Drains in 12 kildvrn von beo 1"oD
stni. I'reirs^, 29. November d4b. 19:
auklübrung: „Das Lebaukelbrett", Komödie
in drei Wirten von .1. D. Aollinger. Lamstsg,
21. November: Tombola, L. 54, 55, 56: „Der
kìitler vom Nirokel", lvomö<1ie in âiei ^4uk-

xügen von I.ope de Veg». Lormtsg, 22. Km
xember: 14^ 47br: 'I'omboin. 8. 57, 58, 59:
,,I)er ìeì»eu(ie I^eiebuom Dromn in 12 l^iisteru
von Deo îolstai. 26 Dbr: „Der Dettklstndent",
Operette in drei Eliten von Oarl Miüneke.r,
Kenbearbeitnng von Kngen Otto. Montag,
23. November: Vulk8vor8tel!llu? /4rbeireruuiou:
„Der lebende Deiebnam", Drsrns in 12 Dildern
von I.e» l'olstoi.

Koncerte
Hamstag/Honntag, 77./?ö. Wovember, ,1 rniee-

Koncert iin 0rossen Kasinossal.
dtontag/Dienstag, 76./77. lVooemàer, III. -Ikon-

nomenì8kouxerd im (4ro88en I(38Ìuo8os!
I^eituu^: I^ue IZolmer; 3oiÌ8t: (4s8psi<1 (^S8-
ssdo iOelloj.

7<>eltag, Lt). lVooember, Klavierabend Lenedetti
Miokelangeli.

Kurssal kern
1'aglieb nsvbmittags nnd abends Dnter-

ksltuu^kouxerîe <io8 Oroke8ters 4?u^ Nar-
raeeo, unter Mitwirkung der „Drei ksbettss".

dedsn Lonntsg ab 5.36 Dbr Kamilien-Dee-
konr.ert.

74!1a1)enciliek /)anet/^, Xopelie Heuo Nuuuri.
8î«î8 naetìmiììkì^8 uuc! »bou<i8.

Die Zuckerrüben der Kleinpklan^er.
I)s8 knàA. Xrie^8eruü1iruu^8amt ìeiit mii:
Tisblreiebe K!einpi!»n?.er baben diesen Lorn-

uer über! ou^epkìuuxì nnà 8ìeksn nun
vor der Wikgabe, diese ?:u verwerten. Die
Anekerkabrik und kiskkinsrie /larberg .10. un<!
die Kondensmilebkabriken sind nur in der l.sge,
Tme.korrüben in grossen Diekerungen von min
destens 5666 kg anTunebinen. .Ins Oründen
der Kontrolle ist es diesen betrieben »ueb niebt
erlaubt, irgendein Onantnin Xueker insrken
krei abzugeben.

Die Kleinpklsn^er werden es daber vorziel,^
aus ikrsn Zuckerrüben im eigenen Ksuckà
Konzentrat beizustellen. .Inleitnngen tielò
linden sieb in der vorn KriegsernsbrunNzM
berausgegebenen I! rose bore „Wenig
Wir verwenden klübli; Xuekerrüben rinil km
/.entrate,!". Diese kann bei der Oruekssâ».
nnd NsteriaDentrsIe der llundeskan?.Iei,bs„>Z
im Liuxelverìcauk XU 29 kìp., l>ei einem
von 36 Ltüek und inebr xn 16 klp. pro LtM
t)exu^eu vvercteu.

Vortragsabend
Diu/. Dr. >1',7/,rbn 7?üp/>e jOenlj, der Ver

lasser des vielbesebteten kuebßs „Die (i«I!
seksktskrisis der Oegenwart", spriebt Nitt«li.
den 18. Knvernber, 26 l lîr, im grossen k»
servatoriumsssal über: „.Ink dein Wege W

neuen Wirtsebsktskormen".

5pr«cke«
Kurse br. Z6. —
privotkurse
Lteno-Onkl/Iogropkie

8ckuls
l/arktgasss 55 - leb 2 7? 43

Dl/7 776k/e.V /iO/77!D,V/77D^Dl7/7l/77

II» lìlll^ilill lîl III!

Ln«?F»«Fi SaT?
Lonvsizslion and öruib up Lour!«!. /Ilio ösginamj.
knglîtb ludion, 4, 5p!la>9-!îs 4, loll. ?bons274iZ

parquet â ttol?bau ^K. kern
(vorinalz por^uel- Z- Lkalstlabrik ^O. kern)

Zvlgenbacbstr. 12 l^el. 22116

smplleblt sick nur ^ussvkrung sämtlicksr

I.u?îsckuîidsuien
l.uktsckutnkeller - 7rümmorsckutnksllsr
kultsebulnmobllicir - Oassîckero ^bdlcktungsn

»iiskUIirung »Smtlietisr »all»srdsitsn
Tlimmsrsl, Zckrsiners!, parqueterie, ^reppendau, lngsnlsur-bloln-
Konstruktionen, ldolnköussr never u. tradltionellsr ^rt, ksporatursn

7S/-/?

44»/v im neuen Winterkleid

Irisât? Î8t 8el!iàîich!

M ist àl >.àl!l»itmlli!llill?
5!n polltisck und kontesslonell neutraler, vom öundesrat mi>

c!er l.ufî5ckàpropctgancict betrauter Verein, cier im (Zemeincie-

gebiet kern beute 5200 lMglleder lüklt.

M dlllMlltt àl'l.àûllàl'dslli!?
Im üinvsrnsbmen m!t den kebördsn die /lulklarung der ke-

völksrung über dis Oelakrsn des kultkrlegs und dle tdöziicb

ksit. sie ksrabiumildsrn.

M dilliöt à l.àtiàài!?
Vortrage, 8elbstsckut^kurse, sine illustrierte Klonatssctiril'

àz völlsiigt àr tàlllikMdslll!?
^înen labresbeitrag von nur 2 Franken lür ^lnttl- uli

von 10 kranken für Kollektivmitgliedor.

Wer dorn l.ultscbutrverbond bsitritt, dient dor ban ^

Verteidigung - Beitrittserklärungen nimmt der bvltsc »

verband Kern-Ltadt, kostlacb 725, Lern-îronsit, entgeZ
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